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Stadt  Kassel —Untere Wasserbehörde-, Obere Karlsstraße 15, 34121 Kassel  1 
Trinkwasserschutzgebiet Langes Feld 
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1 Veranlassung 

In Zusammenhang mit der Ausweisung eines Gewerbegebietes im Bereich Kassel-
Niederzwehren, Langes Feld, soll der Grenzverlauf eines bestehenden Wasserschutzgebietes im 
Plangebiet überprüft werden. 

In einem derzeit laufenden Festsetzungsverfahren werden die Umgrenzungen des bestehenden  
Wasserschutzgebietes nach geologischen Kriterien und auf Grundlage der amtlichen  
geologischen Karte im Maßstab 1:25.000 Blatt 4722 Besse (BEYSCHLAG & ZEISE 1901) neu 
bemessen. 

Aufgrund fachlicher Unstimmigkeiten zwischen der amtlichen geologischen Karte aus dem 
Jahr 1901 und Geländebefunden sollen zur Klärung der geologischen und hydrogeologischen 
Verhältnisse im östlichen Plangebiet Trockenkernbohrungen bis zu 20 m Tiefe niedergebracht 
und geologische Revisionskartierungen durchgeführt werden. 

Das Amt „Stadtplanung und Bauaufsicht“ der Stadt Kassel beauftragt am 01.08.2008  
Das Baugrund Institut Dipl.-Ing. Knierim GmbH mit den o. g. Arbeiten. 

2 Geographische Lage 

Das Plangebiet liegt am südlichen Rand der Stadt Kassel im Norden von Hessen zwischen  
Niederzwehren und Fuldabrück (Abb. 1, Anl. 1). Das Plangebiet umfasst den topographischen 
Bereich namens „Langefeld“, das etwa zwischen der Autobahn A 44, der Autobahn A 49 und 
der Fulda eingeschlossen ist und in dem sich überwiegend landwirtschaftliche Nutzflächen  
befinden (Anl. 2). Die Höhenlage des Plangebietes reicht vom Tal des Autobahnanschlusses  
AS 6 - Niederzwehren mit ca. 170 m NN bis zum Top des Plateaus Langefeld auf ca.  
200 ca. m NN. 

Das Untersuchungsgebiet umfasst das Plangebiet im Osten der geplanten Grenze eines Wasser-
schutzgebietes (Anl. 1). 

Für das Plangebiet sind dem Umweltatlas Hessen - Klimadaten (HESSISCHES LANDESAMT FÜR 

UMWELT UND GEOLOGIE & DEUTSCHER WETTERDIENST 2005) folgende klimatische Werte im 
Zeitraum von 1971 bis 2000 zu entnehmen: 

Mittlere Tagesmitteltemperatur, T = 8,1 - 10,0 °C, 
Mittlere Niederschlagshöhe, N = 601 - 700 mm/a, 
Mittlere Grasreferenzverdunstung, V = 501 - 600 mm/a, 
Mittlere Wasserbilanz, GWN = 1 - 100 mm/a. 
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Abb. 1: Lage des Untersuchungsgebietes 
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3 Geologische Situation 

Grundlage der geologischen Revisionskartierung ist die Geologische Karte von Hessen im 
Maßstab 1:25.000, Blatt 4722 Besse (BEYSCHLAG & ZEISE 1901) sowie die Geologische  
Übersichtskarte 1:200.000, Blatt CC 4718 Kassel (ZITZMANN & LEPPER 1979). Die geologische 
Revisionskartierung wurde als Lesesteinkartierung durchgeführt und durch sieben 8,00 bis 
21,00 m tiefe Trockenkernbohrungen ergänzt. Weiterhin standen die Schichtenverzeichnisse 
zwei weiterer 20,00 und 21,50 m tiefer Bohrungen (B 3029, B 3031) zur Verfügung, die als 
Grundwassermessstellen ausgebaut sind. 

Das Plangebiet liegt im nördlichen Bereich der Niederhessischen Senke, ca. 6 km südlich des 
Kasseler Grabens. 

Das Plangebiet reicht mit seiner südöstlichen Umgrenzung unmittelbar bis an die Steilhänge 
des Fuldatals. An den Steilhängen streichen die geologischen Schichtenfolgen des Mittleren 
Buntsandsteins (Solling-Folge) aus (Anl. 3). Der Mittlere Buntsandstein ist im südöstlichen 
Plangebiet in der Bohrung B 7064 von 8,50 m mächtigen tertiären Sanden und 5,40 m  
mächtigen pleistozänen Terrassenschottern sowie jüngeren Lehmen (Lössderivate) bedeckt  
(Anl. 5). Der Top des Mittleren Buntsandsteins ist in der Bohrung B 7064 in einer Tiefe von  
ca. 191 m NN erschlossen. In der Bohrung B 7066 liegt der Top des Mittleren Buntsandsteins 
unter 5,70 m mächtigen quartären Sedimenten auf einem Höhenniveau von ca. 192 m NN  
(Anl. 4). In den beiden o. g. Bohrungen wurden keine tertiären Tone erbohrt. 

In den Bohrungen B 3029, B 3031, B 7062, B 7063, B 7065 und B 7067 lagern unmittelbar 
unter der quartären Lockergesteinsdecke Kiese und Schluffe sowie tertiärzeitliche graue Tone, 
die Mächtigkeiten von 2,5 bis 7,0 m aufweisen und deren Top auf einem Höhenniveau von  
188 bis 195 m NN liegt, wobei diese Schichtfläche über eine Höhe von 7 m über eine laterale 
Strecke von ca. 1 km von Süd-Südwesten nach Nord-Nordosten einfällt (Anl. 4 bis Anl. 7). 
Aufgrund des engen Bohrrasters und der aushaltenden Mächtigkeit der Tone kann die 
Schichtenfolge der tertiären Tone als durchgehend betrachtet werden. In den hier genannten 
Bohrungen wurde der Top des Mittleren Buntsandsteins lediglich in der Bohrung B 7064 in 
einem Niveau von ca. 182 m NN angetroffen. In den Bohrungen B 3029, B 3031, B 7062,  
B 7063 und B 7065 lagern unter den tertiären Tonen Sande, Kiese und Kohlen des Tertiärs. In 
der Bohrung B 7067 liegt der Ton unmittelbar auf dem Top des Mittleren Buntsandsteins auf 
dem Niveau von 181 m NN. Der Top des Mittleren Buntsandsteins ist in den hier benannten  
Bohrungen auf bzw. unter einem Höhenniveau von ca. 180 bis 185 m NN zu erwarten. Der Top 
des Mittleren Buntsandsteins in den Bohrungen B 3029, B 3031, B 7062, B 7063, B 7065 und 
B 7067 ist gegenüber dem in den Bohrungen B 7064 und B 7066 um mindestens 10 m versetzt. 
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Dieser Versatz auf einer kurzen lateralen Strecke ist sehr wahrscheinlich auf eine Verwerfung 
zurückzuführen.

In der Bohrung B 7068 liegt der Top des tertiären Tons auf einem Höhenniveau von 180 m 
NN. Im Gegensatz zu den anderen Bohrungen lagern über dem Ton tertiäre Sande in einer  
Mächtigkeit von ca. 8,00 m, die wiederum von ca. 3,60 m mächtigen quartären Schluffen  
bedeckt sind. Basaltvorkommen, wie in der amtlichen geologischen Karte verzeichnet, konnten 
in der Bohrung B 7068 nicht nachgewiesen werden. Der Top des Tons in der Bohrung B 7068 
hat im Untersuchungsgebiet die tiefste Höhenlage. Wenige Zehnermeter nördlich dieser  
Bohrung liegt ein Quellgebiet. 

Gemäß der Geologischen Karte von Hessen 1:25.000, Blatt 4722 Besse sowie der Geologi-
schen Übersichtskarte 1:200.000, Blatt CC 4718 Kasssel stehen im Kern des Ortes Nie-
derzwehren Schichtenfolgen des Mittleren Buntsandsteins in einem Höhenniveau von ca. 150 
bis 160 m NN an. Damit dacht der Top des Mittleren Buntsandsteins unter tertiärer Sediment-
bedeckung im Plangebiet von Südosten nach Nordwesten zum Teil über Verwerfungen ab 
(Anl. 3). 

4 Hydrogeologische Situation 

Das Untersuchungsgebiet liegt gemäß DIEDERICH ET AL. (1991) in der Niederhessischen Senke, 
unmittelbar südlich des Kasseler Grabens. Gemäß FRITSCHE ET AL. (2003) liegt das Plangebiet 
im nordöstlichen Bereich des hydrogeologischen Teilraums 03301 „Niederhessische Senke“ im 
Nordhessischen Tertiär, Raum 033 an der Grenze zum hydrogeologischen Teilraum 05201 
„Fulda-Werra-Bergland und Solling“. Die Niederhessische Senke ist definiert als in die Fläche 
des Nordhessischen Buntsandsteins eingesenkte, etwa NNE-SSW streichende Grabenstruktur, 
die die nördliche Fortsetzung des Oberrheingrabens bildet. Das Plangebiet gehört zum  
Flussgebiet Fulda, Bearbeitungsgebiet Fulda/Diemel, Grundwasserkörper 4290_3301, Weser 
ID 4_1041 (HESSISCHES MINISTERIUM FÜR UMWELT, LÄNDLICHEN RAUM UND VERBRAUCHER-
SCHUTZ 2008). 

Die Brunnen IA, II, III und IV Tränkeweg, die ca. 1 km nordöstlich des Plangebietes in der  
Flussaue der Fulda stehen, sind von 116,00 bis 163,00 m u. GOK ausgebaut. Die Filterober-
kanten liegen in Tiefen von 32,50 bis 66,00 m u. GOK, die Filterunterkanten liegen in Teufen 
von 103,60 bis 156,00 m u. GOK. Die Tiefbrunnen erschließen damit vorwiegend Grundwasser 
aus dem Mittleren Buntsandstein. 

Die tertiären Tone konnten im Untersuchungsgebiet flächendeckend mit einer Mächtigkeit von 
2,5 bis 7,0 m als Grundwasserstauer nachgewiesen werden. Lediglich südöstlich der kartierten 
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Verwerfung sind die Tone nicht vorhanden. Das Grundwasser, dass sich über den Tonen staut, 
strömt durch die Neigung der Schichtoberfläche der Tone in nördliche Richtung. Wenige  
Zehnermeter nördlich der Bohrung B 7068 streicht dieser Stauhorizont aus, an dem Schicht-
quellen und ein Feuchtgebiet in einem muldenförmigen Tal gebunden sind. Die tertiären Tone 
wirken im Untersuchungsgebiet nordwestlich der kartierten Verwerfung als Grundwasserstauer 
und bilden flächenhaft eine hydraulische Trennschicht zu den tieferen Grundwasserstock-
werken des Mittleren Buntsandsteins. Das oberste Grundwasserstockwerk über den tertiären 
Tonen entwässert über Schichtquellen am nördlichen Rand des Untersuchungsgebietes in  
Bachläufe, die als Oberflächengewässer in die Fulda münden. 

5 Empfehlungen

Im Planungsgebiet südöstlich der kartierten Verwerfung fehlen die hydraulischen Trenn-
schichten der tertiären Tone. Hier kann Sickerwasser aus den Lockergesteinsdeckschichten  
direkt in die Schichtenfolgen des Mittleren Buntsandsteins infiltrieren. Daher empfehlen wir 
diesen Bereich weiterhin in der bisherigen Umgrenzung des Wasserschutzgebietes zu belassen. 

Da im Untersuchungsgebiet, nordwestlich der kartierten Verwerfung die durchhaltende  
hydraulische Trennschicht der tertiären Tone die Infiltration von Sickerwasser in das Grund-
wasserstockwerk des Mittleren Buntsandsteins unterbindet und das auf der Trennschicht nach  
Norden abströmende Grundwasser über den o. g. Bereich der Schichtquellen und über die  
Wegegräben in die Fulda abgeleitet wird, trägt der untersuchte Bereich des Plangebietes nicht 
mehr unmittelbar zur Grundwasserregeneration der nordöstlich gelegenen Wassergewinnungs-
anlagen bei. Folglich liegt dieser Bereich nicht mehr im Wassereinzugsgebiet und kann daher 
aus dem Wasserschutzgebiet entlassen werden. 

Die Grundwassermessstellen B 3029 und B 3031 durchteufen die hydraulische Barriere der 
tertiären Tone. Zur Erhaltung der hydraulischen Stockwerkstrennung empfehlen wir den  
fachgerechten Rückbau der Grundwassermessstellen gemäß DVGW-Arbeitsblatt W 135, um 
die hydraulisch wirksame Trennschicht durch geeignete bindige Verfüllmaterialien wieder-
herzustellen.

Wir weisen darauf hin, dass durch eine Flächenversiegelung und kanalisierte Abführung des 
Niederschlagswassers im Einzugsgebiet der o. g. Schichtquellen der Wasserhaushalt dieser 
Quellen und des umgebenden Feuchtgebietes nachhaltig beeinträchtigt werden kann. Daher 
empfehlen wir die Durchführung einer hydrologischen Beweissicherung am Quellgebiet vor 
einer Bebauung des Plangebiets. 
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Hann. Münden, 20.11.2008 

Für das Gutachten

Dipl.-Geol. Dr. Helmut Dünkel Dipl.-Geol. Dr. Stefan Steinmetz 

Bearbeitung

Dipl.-Geol. Dieter Schade Dipl.-Geow. Karolin Brosig 
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